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Bornhard Schuh: 
Was Teengeer sich IIIÜnschcn 

Jeden Sonnabend um elf Uhr treffen sich in dem Caf~ ßlll Marktplatz einige Her­

ren, di<3 seit dor Schulzoit miteinander befreundet sind und unterschiedlichen 

Berufen nachgehen . 

Da i:Jt ein Studienrat, ein Amtsgerichtsrat 1 ein Textilfabrikant 1 ein Arzt 

uml ein Oberregierungsrat . Sonnabends gegen elf haben sie ihre Tätigkeit ab~ 

geschlossen und besuchen das kleine Caf6, um über die Weltereignisse zu spre ­

chen . 

Es sind lo!ä.nner ic besten Alter , denen Pan Gesundheit und Zufriedenheit schon 

von weitem ansieht . Sie reichen der Bürgerschaft unserer Stadt zur Ehre , und 

dnr. kleine Cafe am !,larktplatz ist E.it Recht stolz auf seine Stammgäste , 

UMchmal boteilißt eich auch der lnhaber des Caflls a.m Gespräch der Herren , 

Er konnt in seiner weißen Konditorjacke e.n den Tisch und hört zu . Der Kondi ­

tor ist deshalb Konditor geworden , weil ihn das Gymnasium auf die Dauer zu 

anstrengend "'ar, Aber er stellt heute \feit und breit d.en !Hstan Baumkuchen 

her . Seine Spe2dalität sind llarzipantorten mit dem Schriftzug "!Jen lieben Ge ­

burtstagskind", 

Seeben hat näolich der Amterichter eine Torte in Auftrag gegeben . Seine Toch ~ 

ter Isabel wird achtzehn Jahre alt . Und nun haben die Herren, nachdem eie die 

Waltereignisne erörtert hnben, ein aufregendes Thema. 

"So, die Isabol wünscht sich eine Marzipantorte zum Goburtata.g?" 

"lfain", sogt der Amtagorichtarat, " so bcscheiden tut's die Isabel nun auch 

v;iede:- nicht , Die Mo.rzipantorta wird gar nicht angerechnet . Aufdeo 1'/unsch­

zcttcl ntcht ein FrUhjahrakostün , Coco Cha.nol oder wie das he i ßt , Hab' ich 

nie gehört," 

Auoh die übrigen Herron haben nie etwas von Coco Chanel gehört . Weiß der Him­

ucl . 

"}{eine Belinda", mischt sich der Studienrat ein , "bekam ein Tonbandgerät . Sie 

\7ill Schaucpiclarin werden und. spricht Klaseikcrtcxte auf Band , !las Mädchen 

iot bogabt , Ihr müßtet einmal hören , wie sie die 'Nora' gestaltet , Großartig . '' 

"Die 'Noro.' ist von Ibsen" , sagt der Konditor , 

"!.:eine Älteste" , fährt der Arzt fort , "wünschte sich zwn achtzehnten Geburts­

tag eine Hittelmeerrcisc. Sie war versessen darauf, Gibraltar zu sehen . In 

Athen lernte sie einen Az:tcrikaner kennen. Sie kar~ verlobt zurück , richtig 

Ycrlobt," 

"Da sieht man , wozu Mittelr.~eerrciacn gut sind" 1 wirft der Amtsgerichtsrat 

ein, "Und du, Berthold? Ich frage mich gerade, was du dainor l!arie ~ Luise zur~ 

~eburtota.g geschenkt hast." 

"Ein Auto" , antwortet Berthold mit übertriebener Sachlichkoit , lier Fraund, 

der, sie Berthold. nennen, ist Tertilfabrikant . 
.(. 
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1 soeo 11 , nuxmeln di~ Herr en . "Das ist allerdings die Höhe. Da kommen 

wir nicht mit , du meine Güt e . Nach dem A>.tto kollllllt dnnn das Reitpferd, nicht 

' wahr?" 

"l!al sehen" , lächelt der Textilfabrikant . "Aber wir haben den Oberregierungs­

rat nooh nicht gehört . Ke.rl, du haet doch auch einen Teenager zuhaueo ! Her aue 

mit der.t ifunsch - wozu hat sich deine Ulriko verstiegen?" 

"J.teine Ulr ike?" Der Oberregierungsrat schr:mnzelt . 

"Sie wünscht e sich , d.a.fl ich mit ihr essen gehen sollto , 10iru:1a.l ' ganz schick' . 

Ich ou.ßto meinen schwar;;en Anzug hervorholen und ditl erwe..chsene Tochter in 

ein erstklnssiees Restaurnr..t führen . Dort haben wir - l'1artet mal - Wi ndsor­

suppe, Austern mit Taubenbruet , Lendenschnitten in Sahne und Crilme bru.l9e 

gespeist , " 

"Jetzt fehlt nur noch der Champagne:-", ~;~a.gt der S'tudienrat , 

"Richtig", antwortet der Oberregier u.ngsr at, ""'ir haben Champagner getrunken 

und sind i m Taxi heimgefahren . Ich bin an keinem !Ulderen Abend meines Lebens 

so stol z ge"'ceen ," 

Und das glaubt.on sie ihm . 
(53 Zeilen) 


